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AllgemeineEinkaufsbedingungen (AEkb)Stand: August 2023
1. Geltungsbereich(1) Für die Bestellungen von Lieferungen und Leistungendes Lieferanten an die Schabmüller AutomobiltechnikGmbH (im Folgenden: SMI) gelten die nachstehendenEinkaufsbedingungen, wenn der Lieferant Unternehmer(§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichenRechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögenist.(2) Sie gelten in Verbindung mit dem unter Umständenzwischen den Vertragsparteien abgeschlossenenVereinbarungen, insbesondere dem Rahmenvertrag,dem Projektvertrag, dem Werkzeugvertrag, denAllgemeinen Geheimhaltungsbedingungen (AGhb) undden Allgemeinen Qualitätsbestimmungen (AQB) von SMIin Verbindung mit den Einkaufsvorschriften,Gewährleistung- und Geschäftsbedingungen des Kundenvon SMI. Diese Bedingungen des Kunden von SMIkönnen auf Verlangen des Lieferanten zur Verfügunggestellt werden.(3) Abweichende oder zusätzliche Bedingungen desLieferanten, insbesondere auch AllgemeineVerkaufsbedingungen, gelten nur, wenn SMI ihnenausdrücklich zugestimmt hat. Die Einkaufsbedingungenvon SMI gelten auch dann, wenn SMI in Kenntnisabweichender Bedingungen des Lieferanten, Lieferungenund Leistungen des Lieferanten vorbehaltlos annimmt. ImFalle individualvertraglicher Vereinbarungen haben dieseVorrang zu den Geschäftsbedingungen der Parteien,soweit diese in Einklang zu den Einkaufsbedingungendes Endkunden stehen.Die vorliegenden Bedingungen gelten auch für allekünftigen Geschäfte in der zum Zeitpunkt der Bestellungvon SMI gültigen bzw. jedenfalls in der dem Lieferantenzuletzt in Textform mitgeteilten Fassung.
(4) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen desLieferanten in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung,Mahnung, Rücktritt) sind schriftlich abzugeben.Schriftlichkeit in Sinne dieser AEkb schließt Schrift- undTextform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) ein. GesetzlicheFormvorschriften und weitere Nachweise insbesonderebei Zweifeln über die Legitimation des Erklärendenbleiben unberührt.(5) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften habennur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartigeKlarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften,soweit sie in diesen AEkb nicht unmittelbar abgeändertoder ausdrücklich ausgeschlossen werden.
2. AngebotDurch die Anfrage von SMI wird der Lieferant ersucht, ein fürSMI kostenloses Angebot zu unterbreiten. Er hat sich imAngebot genau an die Anfragen von SMI zu halten und imFalle von Abweichungen ausdrücklich darauf hinzuweisen.Wenn der Lieferant in seinem Angebot keine Frist festsetzt, istdieses 28 Tage bindend.
3. Vertragsschluss(1) Auf Grundlage der Anfrage seitens SMI und des Angebotsseitens des Lieferanten schließen die Vertragsparteieneinen Rahmenliefervertrag, der die Modalitäten desLieferverhältnisses regelt. Auf Grundlage desRahmenvertrages erfolgen Lieferabrufe seitens SMI.

(2) Mit dem Lieferabruf werden Liefermengen, Liefertermineund Lieferanschrift bekanntgegeben. Diese Daten werdenlaufend dem aktuellen Bedarf angepasst. VerbindlicheBestellmenge ist nur die zur Fertigung freigegebeneMenge von 4 Wochen. Eine separate, schriftlicheVereinbarung über abweichende Freigabefristen giltvorrangig zu diesen Einkaufsbedingungen. Über diesenZeitraum hinausgehende Mengen gelten als völligunverbindliche Vorschau.(3) Die Auftragsbestätigungen des Lieferanten sind für SMInur im Rahmen der freigegebenen Menge verbindlich.(4) Wird dem Lieferabruf von SMI nicht spätestens innerhalbvon 3 Arbeitstagen widersprochen gilt dieser alsangenommen. Die Übermittlung der Lieferplaneinteilungerfolgt automatisiert und ist ohne Unterschrift rechtsgültig.Die Fertigungsfreigabe erfolgt für abgerufene Mengen bis4 Wochen vor Liefertermin an SMI.Die im Lieferabruf aufgeführten Termine gelten alsverbindliche Liefertermine.(5) Die in den Bestellungen/Rahmenverträge genanntenvorzuhaltenden Kapazitäten oder voraussichtlicheAbnahmemengen begründen keineAbnahmeverpflichtung seitens SMI.Diese wird erst durch die Annahme von durch SMIabgegebenen Einzelbestellungen/Lieferabrufe begründet.
4. Liefertermine und -fristen(1) Der Lieferant verpflichtet sich, diese Liefertermineeinzuhalten. Der Lieferant wird die SMI unverzüglichdavon unterrichten, wenn trotz aller Maßnahmenersichtlich wird, dass eine Lieferfrist nicht eingehaltenwerden kann.Ist als Liefertermin ein Tag, eine Woche, ein Monat oderein Quartal bestimmt, so kommt der Lieferant beiNichtlieferung mit dem 1. Tag der folgenden Periodegemäß den gesetzlichen Vorschriften in Verzug, ohnedass es einer Mahnung bedarf.Kommt der Lieferant in Verzug, bestimmten sich dieRechte von SMI, insbesondere auf Rücktritt undSchadensersatz nach den gesetzlichen Vorschriften.Darüber hinaus behält sich SMI vor, Kosten ausProduktionsstillständen und evtl. Folgekosten, die ausLieferrückständen entstehen, gegenüber dem Lieferantengeltend zu machen.Dies trifft auch dann zu, wenn die termingerechtangelieferten Teile wegen Qualitätsmängel nichtverwendbar sind. Die Geltendmachung eines höherenSchadens bleibt vorbehalten.Wenn sich abzeichnet, dass die Lieferung ganz oderteilweise nicht termingemäß erfolgen kann, so hat derLieferant dies SMI unverzüglich unter Angabe der Gründeund der vermuteten Dauer der Verzögerung mitzuteilen.Diese Mitteilungspflicht entbindet nicht von den Folgender Nichteinhaltung der Liefertermine.Der Lieferant ist nicht berechtigt, Mehr- oderMinderlieferungen vorzunehmen.Teillieferungen und vorzeitige Lieferungen werden vonSMI nur angenommen, wenn solche vereinbart wurden.Eine Lieferung vor Fälligkeit ist rechtzeitig anzumelden.SMI behält sich das Recht vor, die Annahme einervorzeitigen Lieferung zu verweigern, ohne inAnnahmeverzug zu geraten.

(2) Unvorhergesehene, nicht von SMI verschuldeteEreignisse, durch welche die Abnehmerbetriebe von SMI
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ernstlich betroffen oder gestört werden, sowie von SMInicht zu vertretende Arbeitskonflikte,Betriebsbeschränkungen, Betriebsstörungen, behördlicheMaßnahmen und ähnliche Fälle, die eine wesentlicheVerringerung des Verbrauchs zur Folge haben,berechtigen SMI dazu, den Zeitpunkt der Annahme oderAbnahme für die Dauer der Produktionsunterbrechunghinauszuschieben.Bis zur Annahme/Abnahme der Produkte, werden dieentsprechenden Vergütungsansprüche des Lieferantennicht fällig.

5. Lieferung(1) Die Lieferung erfolgt frei Haus SMI, einschließlichVerpackung. Dabei hält sich der Lieferant strikt an die„FIFO-Regel“ (First in – First out). Zu jeder Lieferung stelltder Lieferant mit den Lieferpapieren einenWerkstoffnachweis zur Verfügung. Der Lieferant erstellteine Verpackungsvorschrift, die von SMI genehmigtwerden muss. Bei Bauteilen mit Designanforderungen(bereits mit Oberfläche oder mit nachfolgenderOberfläche) muss die Verpackung so gewählt werden,dass die Oberfläche nicht beeinträchtigt wird oder dienachfolgende Oberfläche entsprechend der vorliegendenNormen und Vorschriften aufgebracht werden kann.(2) Grundsätzlich sind die zu liefernden Waren sachgerechtzu verpacken und müssen vor jeglichenUmwelteinflüssen, vor Korrosion und Beschädigungengeschützt werden.(3) Behälter wie Kartons oder KLTs dürfen ein Gewicht von12 kg nicht überschreiten. Für Beschädigungen infolgemangelhafter Verpackung haftet der Lieferant.Teillieferungen verursachen Mehrkosten und sind ohneunsere ausdrückliche Genehmigung nicht zulässig. Beifrüheren Lieferungen beginnen die Zahlungsfristen erstmit dem ursprünglich vereinbarten Liefertermin,Vorauslieferungen bedürfen unserer schriftlichenZustimmung. Der Lieferschein und dieBehälterkennzeichnungen müssen den Anforderungengemäß der jeweils aktuellsten VDA-Vorschriftentsprechen. Bei Ausfuhr nach Deutschland sind diegültigen Zollvorschriften zu beachten. Jeder Ausfuhr istein Ursprungszeugnis beizulegen. Der Lieferant trägt dieZollkosten und übernimmt die Verantwortung für dieZollabwicklung zum freien Verkehr. Sollte aus Gründen,die der Lieferant zu vertreten hat, die Versorgung unseresKunden gefährdet sein, so hat der Lieferant alle darausresultierenden Kosten zu tragen.
6. Preise, Zahlungsbedingungen(1) Rechnungen sind SMI bei Versand desLiefergegenstandes, jedoch getrennt von diesem,zuzusenden. Sie haben folgende Angaben zu enthalten:die Bestellnummer von SMI und das Bestelldatum,Warenbezeichnungen und Mengenangaben, Empfängerund Empfangsort.(2) Die genannten Preise sind Festpreise in Euro undbasierend auf den dem Lieferanten vorliegendenZeichnungen. Geplante Preisänderungen werden derSMI rechtzeitig in schriftlicher Form mitgeteilt und sindvon der Genehmigung durch SMI und dessen Endkundenabhängig.(3) Falls nichts anderes vereinbart wurde, gilt einZahlungsziel von 14 Tagen mit 3 % Skonto oder 30

Tagen netto ab Erhalt der jeweiligen Rechnung.Zahlungen von SMI stellen keine Anerkennung einerordnungsgemäßen Vertragserfüllung durch denLieferanten dar.(4) Bei mangelhafter Lieferung oder Leistung sowie beiFehlen von durch den Lieferanten beizubringendenMaterial, Werks- oder Ursprungszeugnissen oderanderen Dokumenten, ist SMI berechtigt, die Zahlungwertanteilig bis zur ordnungsgemäßen Erfüllungzurückzuhalten.(5) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen SMIim gesetzlichen Umfang zu. Von der Bestellungabweichende Mehrleistungen begründen keinen(weitergehenden) Zahlungsanspruch des Lieferanten,auch nicht aus Geschäftsführung ohne Auftrag oder ausungerechtfertigter Bereicherung.(6) Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmungvon SMI nicht berechtigt, seine Forderungen gegenüberSMI abzutreten, zu übertragen oder Forderungen durchDritte einziehen zu lassen. Vorauszahlungen werden nurgegen eine angemessene Sicherheit (z.B. Bankgarantie)geleistet.(7) Der Lieferant ist nur aufgrund einer unbestrittenen oderrechtskräftig festgestellten Forderung zur Aufrechnungoder Zurückbehaltung berechtigt.
7. Eigentumsübergang(1) Die Übereignung der Ware erfolgt mit Übergabe an SMI,unbedingt und ohne Rücksicht auf die Zahlung desPreises. Nimmt SMI jedoch im Einzelfall ein durch dieKaufpreiszahlung bedingtes Angebot des Lieferanten aufÜbereignung an, erlischt der Eigentumsvorbehalt desLieferanten spätestens mit Kaufpreiszahlung für diegelieferte Ware. SMI bleibt im ordnungsgemäßenGeschäftsgang auch vor Kaufpreiszahlung zurWeiterveräußerung der Ware unter Vorausabtretung derhieraus entstehenden Forderung ermächtigt (hilfsweiseGeltung des einfachen und auf den Weiterverkaufverlängerten Eigentumsvorbehalts). Ausgeschlossen sinddamit jedenfalls alle sonstigen Formen desEigentumsvorbehalts, insbesondere der erweiterte, derweitergeleitete und der auf die Weiterverarbeitungverlängerte Eigentumsvorbehalt.(2) Handelt es sich bei dem Leistungsgegenstand umWerkzeuge, vereinbaren die Parteien dieEigentumsverhältnisse individualvertraglich. Unterbleibteine solche Regelung, geht das Eigentum mit Übergabeder Sache an den SMI über.
8. Prüfung und Abnahme der Lieferung, Haftung fürSachmängel(1) Für die Rechte von SMI bei Sach- und Rechtsmängelnder Ware (einschließlich Falsch und Minderlieferungsowie unsachgemäßer Montage/Installation odermangelhafter Anleitungen) und bei sonstigenPflichtverletzungen durch den Lieferanten gelten diegesetzlichen Vorschriften und, ausschließlich zu Gunstenvon SMI, die nachfolgenden Ergänzungen undKlarstellungen(2) Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflichtgelten die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB)mit folgender Maßgabe:Die Untersuchungspflicht von SMI beschränkt sich aufMängel, die bei seiner Wareneingangskontrolle unter
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äußerlicher Begutachtung einschließlich der Lieferpapiereoffen zu Tage treten (z.B. Transportbeschädigungen,Falsch- und Minderlieferung) oder bei seinerQualitätskontrolle im Stichprobenverfahren erkennbarsind. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keineUntersuchungspflicht.

Im Übrigen kommt es darauf an, inwieweit eineUntersuchung unter Berücksichtigung der Umstände desEinzelfalls nach ordnungsgemäßem Geschäftsgangtunlich ist. Die Rügepflicht für später entdeckte Mängelbleibt unberührt.(3) Die Bezahlung der Ware bedeutet keinen Verzicht aufallfällige Gewährleistungsansprüche.(4) Nach den gesetzlichen Vorschriften leistet der Lieferantinsbesondere dafür Gewähr, dass der Liefergegenstanddie vereinbarte Beschaffenheit und die vereinbartenLeistungen erbringt, dass er dem neuesten Stand derTechnik entspricht und keine seinen Wert oder seineTauglichkeit zum vorausgesetzten Gebrauchbeeinträchtigende Beschaffenheit aufweist.(5) Kommt der Lieferant seiner Verpflichtung zurNacherfüllung – nach Wahl von SMI durch Beseitigungdes Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferungeiner mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) – innerhalbeiner von SMI gesetzten, angemessenen Frist nicht nach,so kann SMI den Mangel selbst beseitigen und vomLieferanten Ersatz der hierfür erforderlichenAufwendungen bzw. einen entsprechenden Vorschussverlangen. Ist die Nacherfüllung durch den Lieferantenfehlgeschlagen oder für SMI unzumutbar (zB wegenbesonderer Dringlichkeit, Gefährdung derBetriebssicherheit oder drohendem Eintrittunverhältnismäßiger Schäden) bedarf es keinerFristsetzung; von derartigen Umständen wird SMI denLieferanten unverzüglich, nach Möglichkeit vorher,unterrichten.(6) Die Haftung des Lieferanten für Sachmängel erstrecktsich auch auf von Unterauftragnehmern undUnterlieferanten beschaffte Teile. Der Lieferant istinsbesondere auch für Schäden, die durch vonLieferanten beschaffte Teile verursacht wurden,verantwortlich.(7) Soweit die Parteien nichts anders vereinbart haben,verjähren die Ansprüche von SMI aus Sachmängeln nachden gesetzlichen Vorschriften, allerdings nicht vor 36Monate nach Gefahrübergang.(8) Falls der Mangel erst nach der Weiterveräußerung anden Endkunden von SMI entdeckt wird, ist der Lieferant,der den Mangel verursacht hat, im gesamten Umfanghaftbar und trägt alle Kosten, die aufgrund diesesMangels entstehen. Mangelhafte Teile die beim Kundenvon SMI oder Endkunden von SMI z.B. Automobil-Hersteller oder Automobil-Endverbraucher auftreten,werden nach dem Endkunden-Reklamationsverfahren(z.B. Feldreklamation) abgerechnet. Die bzgl. diesesVerfahrens relevanten Dokumente können demLieferanten auf Anfrage zur Verfügung gestellt werdenDie hierdurch entstehenden Kosten werden an denLieferanten weiterbelastet.(9) Die Haftung für Sachmängel umfasst alle mit derMängelbeseitigung verbundenen Kosten, wie z.B.Handlingskosten, Aus- und Einbaukosten, Kosten für den

Rücktransport und ähnliche Aufwendungen. ErforderlicheUntersuchungen sind auf Verlangen von SMI im Werkvon SMI vorzunehmen. Die Rücksendung beanstandeterLieferungen erfolgt auf Rechnung und Gefahr desLieferanten.(10) Bei Nachlieferung oder Nachbesserung mangelhafterWare unter Erfüllung der Gewährleistungsrechte beginntdie Verjährungsfrist von neuem. Für die Wahrung derVerjährungsfrist ist die Geltendmachung des Mangels inTextform ausreichend, einer Klageerhebung oder einerandern im Gesetz vorgesehen Handlung zur Hemmungoder Unterbrechung der Verjährung bedarf es nicht.
9. Rücktritt, Kündigung(1) Erbringt der Lieferant seine Leistung nicht oder nichtinnerhalb der vereinbarten Lieferzeit oder kommt er inVerzug, so bestimmen sich die Rechte von SMI –insbesondere auf Rücktritt und Schadensersatz – nachden gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesenBedingungen nicht anders geregelt. Hält der Lieferant dieLieferzeit nicht ein, ist SMI insbesondere dazu berechtigtdie Annahme der Ware zu verweigern und im Rahmenseines Schadensersatzanspruches alle dadurchverursachten Schäden gegenüber dem Lieferantengeltend zu machen.(2) Zeigt sich schon vor Fälligkeit der Lieferung, dass derLieferant ohne Verschulden von SMI den Lieferterminoder die Lieferfrist überschreiten oder dass derLiefergegenstand zum vorausgesetzten Zweck nichttauglich sein wird, kann SMI vom Vertrag zurücktretenund die Annahme der Lieferung verweigern, sofern nichtinnerhalb angemessener Frist die Voraussetzungen füreine Erfüllung in wirtschaftlich zumutbarer Zeit geschaffenwerden.(3) SMI ist unbeschadet sonstiger Kündigungs- undRücktrittsrechte berechtigt, das Vertragsverhältnis mitdem Lieferanten zu kündigen und von laufendenBestellungen zurückzutreten, wenn sich beim Lieferanteneine wesentliche Vermögensverschlechterung einstelltoder eine Eröffnung des Insolvenzverfahrens beimLieferanten mangels Masse abgelehnt wurde oder derLieferant seine Zahlungen und Lieferungen nicht nurvorübergehend eingestellt hat. Weitere gesetzlicheRücktrittsrechte werden durch die vorstehendenBestimmungen nicht berührt.(4) Die gesetzlichen Rechte von SMI bleiben im Übrigenunberührt.
10. Rückvergütung MaterialausschussBei Materialausschuss, der im Rohteil begründet ist, werdenvom Lieferant die Kosten für das Rohteil, zuzüglichBearbeitungskosten belastet. Die Ausschussteile werden demLieferanten 30 Tage zur Begutachtung bereitgestellt. NachAblauf dieser Frist werden diese Teile auch ohne Begutachtungdurch den Lieferanten durch SMI auf Kosten des Lieferantenverschrottet.
11. Serienauslauf und Ersatzteile(1) Für den Serienauslauf gelten die gleichen Konditionenwie für die Serienlieferungen.(2) Der Lieferant wird für die Ersatzteillieferungen dieVersorgung mit Produkten sowie effektiveServiceleistungen an diesen Produkten für fünfzehn (15)Jahre nach der letzten produktionsbezogenen Lieferung
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aufrechterhalten, oder aber für eine geringere Zeitspanne,welche SMI auf Basis der Informationen vom Endkundenschriftlich mitteilen kann. Während der Serienproduktionwird der Preis für Ersatzteile der gleiche sein wie derPreis für die Produkte selbst. Nach dem Auslaufen derSerienproduktion wird der Preis für die Ersatzteilezwischen den Parteien vereinbart werden.

12. Produkthaftung, Haftpflichtversicherung(1) Soweit der Lieferant für einen Produktfehler verantwortlichist, ist er verpflichtet, SMI auf erste Aufforderung hin,insoweit von bei SMI entstandenen Schäden oder vonSchadenersatzansprüchen Dritter freizustellen, als dieUrsache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereichgesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.(2) Der Lieferant verpflichtet sich, eine Betriebs- underweiterte Produkthaftpflichtversicherung mit einerweltweit gültigen Deckungssumme von mindestens EUR10 Mio. pro Personenschaden, Vermögensschadenund/oder Sachschaden einschließlich Deckung fürAus/Einbaukosten, Verbindungs-, Vermischungs- undVerarbeitungsschäden, sowie Weiterverarbeitungs- undWeiterbearbeitungsschäden zu unterhalten.(3) Außerdem verpflichtet er sich, für Produkte, welche in einKraftfahrzeug verbaut werden, eineRückrufkostenversicherung mit weltweiter Deckung miteiner Deckungssumme von mindestens EUR 10 Mio. proSchadensfall zu unterhalten. Der Lieferant legt eine Kopieder Haftpflichtversicherung innerhalb von 14 Tagen vor.Stehen SMI weitergehende Schadenersatzansprüche zu,so bleiben diese unberührt.
13. SchutzrechtsverletzungDer Lieferant gewährleistet, dass durch die Lieferung undBenutzung der Liefergegenstände in- oder ausländischePatent- oder Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Er hatSMI insoweit von Schadenersatzansprüchen Dritterfreizustellen und schadlos zu halten.
14. Geheimhaltung, Eigentum an Unterlagen, Referenzen(1) Die Vertragspartner verpflichten sich, alle nichtoffenkundigen kaufmännischen und technischenInformationen, die ihnen durch die Geschäftsbeziehungenbekannt werden, als Geschäftsgeheimnisse vertraulichzu behandeln. Der Lieferant ist verpflichtet, die Bestellungund dabei übergebene Informationen und Sachenvertraulich zu behandeln. An den der Gegenpartei zurVerfügung gestellten technischen Unterlagen(Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen etc.), Muster,Modellen, Formen oder Werkzeugen behält sich jedePartei die Eigentums- Urheber- und sonstigenSchutzrechte vor. Diese Unterlagen und Gegenständedürfen Dritten ohne Zustimmung des Eigentümers nichtzugänglich gemacht werden und sind ausschließlich fürdie Zwecke der Zusammenarbeit zwischen den Parteienzu verwenden.(2) Nach Beendigung der Zusammenarbeit sind sie demEigentümer unaufgefordert zurückzugeben. Von SMI zurVerfügung gestellte oder bezahlte Werkzeuge, Lehren,Vorrichtungen, Modelle, usw. sind zweckmäßig zu lagernund gegen alle Schäden zu versichern. Sie dürfen ohneschriftliche Zustimmung von SMI weder geändert,vernichtet, noch für Dritte benutzt werden. Will der

Lieferant gegenüber Dritten auf seineGeschäftsbeziehung mit SMI hinweisen, bedarf es dazuder besonderen schriftlichen Erlaubnis von SMI.
15. Weitergabe von Aufträgen an DritteDie Hinzuziehung Dritter zur Erfüllung der vertraglichenLeistungen (Unterauftragnehmer, Unterlieferanten) ist nur mitvorgängiger Zustimmung von SMI in Textform zulässig.Mehrkosten hat in jedem Fall der Lieferant zu tragen.

16. IMDS/ EU Altautorichtlinie(1) Im Zuge der Umsetzung der EU-Altautoverordnung undnach VDA müssen Automobilhersteller und ihreZulieferer entlang der Lieferkette lückenlosMaterialdokumentationen unter Verwendung desInternationalen Materialdatensystems IMDS vornehmen.Der Lieferant verpflichtet sich, an SMI die Werkstoffdatender Lieferteile und evtl. Anbau- und Eingussteile mittelsIMDS (Internat. Materialdatensystem) unter der SMI ID-Nr. 25934 zu liefern. Dies gilt für Erstbemusterungen,Folge- und Nachbemusterungen und für die laufendeAktualisierung des Empfängerstatus im IMDS. DerLieferant wird auf Anforderung die Eingabestruktur seinerDaten entsprechend der Forderung unseres Endkundenohne Kosten ändern.(2) Wird das Ausstehen eines IMDS Datensatzes festgestelltund wird trotz Nachforderung seitens SMI dieses nichtinnerhalb von 20 Arbeitstagen bereitgestellt, behält sichSMI vor, über Beauftragung eines zertifizierten Laborsdie Material- und Inhaltsstoffangaben durchLaboranalysen ermitteln zu lassen. Einschließlich desverursachten internen Aufwands werden dem Lieferantendie Analysen per Prüfbericht in Rechnung gestellt.(3) Bei Verwendung von unzulässigen Stoffen entsprechendder EU-Autorichtlinie sind ab dem 01.07.2003 Alternativ-Werkstoffe vorzuschlagen. Bei Schäden, die bei unseremEndkunden durch Nicht- oder Falschdeklarationentstehen, behalten wir uns vor, den Lieferanten inHaftung zu nehmen. Materialdatenblätter in Papierformsind nicht mehr zugelassen. Rückfragen zu IMDS imInternet sind unter www.mdsystem.com möglich.
17. Compliance(1) Der Lieferant ist dafür verantwortlich, dass seine Wareden zum Zeitpunkt der Lieferung allen geltenden undeinschlägigen Umwelt-, Sicherheits- undArbeitsschutzbestimmunen und -vorschriften sowieetwaigen Auflagen entspricht.(2) Er ist zur Einhaltung der anerkannten Regeln der Technikund der gesetzlichen Bestimmungen über dieProduktsicherheit, der international geltendenarbeitsrechtlichen Mindeststandards, insbesonderesämtlicher Konventionen der InternationalenArbeitsorganisation (ILO) hinsichtlichArbeitnehmerrechte, Arbeitszeit und Arbeitsschutz, sowiealler jeweils geltenden gesetzlichen und behördlichenBestimmungen verpflichtet.(3) Der Lieferant wird seine Mitarbeiter in Übereinstimmungmit den gesetzlichen Regelungen entlohnen und hierbeieinschlägige Mindestlöhne beachten. Der Lieferantgewährleistet überdies, gegebenenfalls beauftragteSubunternehmer entsprechend zu verpflichten.
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AllgemeineEinkaufsbedingungen (AEkb)Stand: August 2023
(4) Der Lieferant wird SMI auf Verlangen die Zahlung desjeweils geltenden Mindestlohnes nachweisen(5) Der Lieferant hält bei der Erfüllung des Liefervertragesalle einschlägigen Gesetze, Vorschriften oderAnordnungen und Industrie Standards desHerstellungslandes und des Ausfuhrlandes und, sofernder SMI auf ein besonderes Bestimmungsland hinweist,die des genannten Bestimmungslandes ein.(6) Der Lieferant wird sich weder aktiv, noch passiv, nochdirekt oder indirekt an jeder Form von Bestechung oderKorruption, der Verletzung der Menschenrechte oder derDiskriminierung seiner Mitarbeiter, der Zwangsarbeit oderder Kinderarbeit beteiligen.
18. Produktcompliance(1) Falls Gefahrstoffe im Sinne der Gefahrstoffverordnungoder Produkte, bei deren Nutzung das Freiwerden solcherStoffe nicht auszuschließen sind, geliefert werden, hatder Lieferant die zur Erstellung desSicherheitsdatenblattes erforderlichen Daten SMIunaufgefordert zur Verfügung zu stellen.(2) Für Materialien und Gegenstände (insbesonderegefährliche Stoffe und Zubereitungen), von denenaufgrund ihrer Natur, ihrer Eigenschaft oder ihresZustandes bei Einsatz und/oder InbetriebnahmeGefahren für die Umwelt oder für Sachen und Mitarbeiterausgehen können und die deshalb aufgrund vonVorschriften einer Sonderbehandlung in Bezug aufVerpackung, Transport, Lagerung, Umfang undAbfallentsorgung bedürfen, wird der Lieferant SMI vor derLieferung ein vollständig ausgefülltesSicherheitsdatenblatt gemäß den einschlägigengesetzlichen Vorschriften und EU-Richtlinien und einUnfallmerkblatt für den Transport übergeben.(3) Bei Änderungen der Materialien und der Rechtslage wirdder Lieferant SMI aktualisierte Daten und Merkblätterübergeben. Bei der Lieferung von Anlagen sind zusätzlichalle sicherheitsrelevanten Merkmale der Anlage, derenmögliche Auswirkungen auf die Produktionsbedingungenund die entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen ineiner Betriebsanleitung oder einem vergleichbarenDokument darzustellen und zu bewerten.(4) Bei allen an SMI gelieferten/geleisteten Stoffen,Zubereitungen und Erzeugnissen müssen seitens desLieferanten die aus der REACH-Verordnungresultierenden Vorgaben und Maßnahmen erfüllt werden.Der Lieferant muss Produkte mit Materialien, welche imUS-amerikanischen Dodd-Frank Wall Street Reform andConsumer Protection Act (“Conflict Minerals”) aufgelistetsind, SMI gegenüber identifizieren und den in diesemZusammenhang von SMI bereit gestellten Conflict MineralReport ausfüllen. Der Lieferant bestätigt mit Annahmeder Bestellung die regelkonforme Verwendung seinerStoffe.(5) Der Lieferant gewährleistet, die PFOA-Bestimmungeneinzuhalten und Perfluoroktansäure (PFOA), ihre Salzeund PFOA-verwandte Verbindungen (nachfolgend

„Substanzen“) gemäß der EU-Verordnung 2019/1021(POP) Anhang I, Teil A, sowie der REACH EU-Verordnung (Anhang XVII, Eintrag 68) nicht zuverwenden. Der Lieferant gewährleistet ferner, dassseine gelieferten Produkte keine umweltschädlichen,nicht wieder verwertbare und/ odergesundheitsschädliche Materialien oder Substanzenenthalten (z.B.: SVHC-Liste). Er stellt dies auch beiseinen Lieferanten über die ganze Lieferkette sicher.Abweichungen sind unverzüglich an SMI zu melden.
(6) Für den Fall, dass der Lieferant gegen eine dervorgenannten Verpflichtungen verstößt, hat der Lieferantsowohl SMI, als auch deren Kunden von sämtlichenKosten, Ansprüchen Dritter (insbesondere vonunmittelbaren oder mittelbarenSchadensersatzansprüchen) soweit von sonstigenNachteilen (z.B. Bußgeldern) aufgrund der Verletzungder vorstehenden Bestimmung freizustellen. Dies giltnicht, wenn der Lieferant diese Pflichtverletzung nicht zuvertreten hat.(7) Des Weiteren ist SMI in diesen Fällen berechtigt, dieentsprechende Bestellung/Lieferung unverzüglich zustornieren und die Annahme der entsprechendenLieferung zu verweigern, ohne dass dadurch SMI Kostenentstehen.Eventuell bestehende Schadensersatzansprüche bleibenhiervon unberührt. Eine Stornierung oderAbnahmeverweigerung stellt keinen Verzicht auf etwaigeSchadensersatzansprüche dar.
19. DatenschutzIm Rahmen des Vertragsverhältnisses mit dem Lieferanten istdie Bearbeitung von personenbezogenen Daten erforderlich.Der Lieferant erteilt hierzu seine Zustimmung und ist damiteinverstanden, dass SMI zum Zweck der Abwicklung undPflege der Geschäftsbeziehungen solche Daten, soweiterforderlich, auch Dritten (z.B. Kunden, etc.) im In-und Auslandbekannt gibt.
20. Erfüllungsort, Anwendbares Recht, GerichtsstandErfüllungsort ist ohne gegenteilige Vereinbarung der Sitz vonSMI. Gerichtsstand ist Ingolstadt. Dieser Vertrag unterliegtdem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendungdes UN- Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen.Ausschließlicher, auch internationaler Gerichtsstand für allesich aus diesem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbarergebenden Streitigkeiten ist der Geschäftssitz von SMI. SMIist auch berechtigt, jedes andere zuständige Gericht anzurufen.
21. Salvatorische Klausel- TeilnichtigkeitSollten einzelne der vorstehenden Bestimmungen dieserBedingungen ungültig oder nicht durchsetzbar sein oderwerden, so soll eine Regelung gefunden werden, die demwirtschaftlichen Zweck der zu ersetzenden Bestimmungenunter angemessener Wahrung beidseitiger Interessen amnächsten kommt.


